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Paderborn-Zentrum

´ Hochschulen ´

Islam und religiöse Vielfalt im
Schulunterricht, Podiumsdis-
kussion, 18.00, Universität, C
1, Warburger Str. 100.

´ Speziell für Ältere ´

Offene Computer- und Han-
dysprechstunde Generation
55 plus, Geräte bitte mitbrin-
gen, 15.00 bis 17.00, Volks-
hochschule, Am Stadelhof 8.

´ Treffen ´

Die Lebendige Nachbar-
schaft – Ükern lädt ein zum
Spieletag, 15.00, Westphalen-
hof, Foyer, Giersstr. 1.

´ Vereine ´

Nachbarschaft Paderborn-
Ost, Offener Treff mit Com-
putertreff, 17.00 bis 19.00, St.-
Vincenz-Altenzentrum,Adolf-
Kolping-Straße 2.
Eisenbahn-Modellbaufreun-
de „Flügelrad 79“, Info Tel. 40
79 64, 19.00, Ausbesserungs-
werk, Hermann-Kirchhoff-
Str. 4.

´ Sonstiges ´

Neue Westfälische: Anzeigen
– Abo – Auskunft, Gertrud-
Gröninger-Str. 12, Tel. 2 99 90.
Anonyme Alkoholiker, Mee-
tings täglich, Kontakt u. Erste
Hilfe: (0176) 51 91 01 10.
Berufliches Trainingszen-
trum, Infoveranstaltung von
10.00 bis 12.00, BTZ Berufli-
ches Trainingszentrum, Fried-
rich-List-Straße 47.
Handarbeitstreff und Skat,

14.30, Arbeiterwohlfahrt,
Leostr. 45.
Geistliche Abendmusik, in der
Kapelle, 16.30, St. Vincenz-
Krankenhaus Haus 1, Am Bus-
dorf 2-4.

´ Apotheken ´

Paderborn, die nächstgelege-
ne Apotheke erfahren Sie unter
der kostenlosen Rufnummer
0800 00 228 33 oder im Inter-
net unter www.akwl.de, Pa-
derborn.

´ Ärzte ´

Zentrale Arztrufnummer, im
allgemeinen Notfalldienst
außerhalb der Praxisöffnungs-
zeiten Tel. 116 117 oder (0180)
5044100.
Notfallpraxis für Erwachse-
ne, 18.00 bis 22.00, Bereit-
schaftsdienst Praxis, Husener

Straße 48.

´ Kinderarzt ´

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notfalldienst, 19.00 bis
21.00, Bei Hausbesuchen Tel.
116117, Bereitschaftsdienst
Praxis, Husener Straße 48.

´ Sonstige Notdienste ´

Telefonseelsorge – wenn Sie
alleine nicht mehr weiter wis-
sen..., anonym Tag und Nacht,
Tel. (0800) 1 11 01 11 oder 1
11 02 22.

Frauenhaus, Paderborn Tel.
05251/5151; Salzkotten Tel.
05258/ 98 74 80.

PB-Elsen

Seniorengemeinschaft St.
Dionysius Elsen, Mit An-
dacht und Geburtstagsgratu-
lationen, 15.00, Dionysius-
haus, Von-Ketteler-Str. 38.

PB-Schloß Neuhaus

Betreuter Seniorentreff – Ca-
ritas Verband PB e.V. für
Menschen mit beginnender
Demenz oder einer anderen
psychischen Einschränkung,
10.00 bis 12.30, Roncalli-Haus,
Neuhäuser Kirchstr. 8.

MOBILE-Trauertreff, 17.00
bis 18.30, Glaubenshaus „4a“,
Schlossstraße 4a.

Bei uns im Programm

Am 12. und 13 Juli wird an
der Godelheimer Seen-

platte bei Höxter wieder ge-
tanzt und gefeiert. Beim Elec-
tronic-DJ-Festival „Strand-
klänge“ werden wieder rund
3.000 Besucher erwartet.
Hauptact ist der deutsche Mu-
sikproduzent und DJ Moguai.
Tagestickets kosten 15 Euro.
Gecampt werden kann für 29
Euro. Alle Infos vorab gibt es
heute im Programm von Ra-
dio Hochstift.

Fit durch die
Sommerferien

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Der TSV 1887 Schloß
Neuhaus bietet in den Som-
merferien einen Teil seiner Ge-
sundheits- und Fitnesskurse
an. Die verkürzten Kurszeit-
räume eignen sich ideal dazu,
einen Kurs kennzulernen oder
die Sommerpause zu überbrü-
cken. Mit dabei sind das Fas-
zientraining „Fascial Fitness“
sowie auch der Outdoor-Fit-
nesskurs „Mach den Park zu
deinem Gym!“. Kursanmel-
dungen sind über die Ver-
einshomepage www.tsv1887.de
möglich. Interessierte erhalten
dort Infos zu allen Kursen.

Erstes Forum
Wirtschaftsethik

¥ Paderborn. Im Audimax der
Theologischen Fakultät Pader-
born findet am Samstag, 6. Ju-
li, von 9.30 bis 13 Uhr das ers-
te öffentliche Forum Wirt-
schaftsethik zum Thema
„Unternehmensverantwor-
tung in Lieferketten“ statt. Die
Veranstaltung findet im Rah-
men der seit 2013 bestehen-
den Kooperation Wirtschafts-
ethik zwischen der Universität
Paderborn und der Theologi-
schen Fakultät Paderborn von
René Fahr und Günter Wil-
helms statt.

Zusatztermin
Gelenkforum

¥ Paderborn. Im nächsten Pa-
derborner Gelenkforum am
Montag, 15. Juli, informieren
Orthopäden und Physiothera-
peuten über Behandlungsme-
thoden bei Gelenkverschleiß.
Der Vortrag findet um 18 Uhr
im Café-Restaurant Ambiente
im Brüderkrankenhaus St. Jo-
sef statt. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Infos unter Tel. (0
52 51) 7 02 12 01. Der nächste
Termin ist am 21. Oktober.

Singende Schmiedin
soll ihreWerkstatt verlassen

Kündigung: Dagmar Fischer wehrt sich gegen die Entscheidung ihres Vermieters.
Der will die Schmiede in Benhausen aber für die Öffentlichkeit erhalten

Von Lena Henning

¥ Paderborn. Als singende
Schmiedin ist Dagmar Fischer
vielen Paderbornern bekannt.
In einer kleinen alten Schmie-
de in Benhausen fertigt die 56-
Jährige eigene Musikinstru-
mente an und gibt Kurse und
Workshops. Jetzt soll sie die
Schmiede verlassen. Der Ver-
mieter hat ihr gekündigt.

Eigentümer der Schmiede
ist Jan Lackmann. Sein Vater
hatte das etwa 65 Quadratme-
ter große Gebäude Anfang der
90er Jahre gekauft. Seit 2001
nutzte Fischer die Schmiede für
ihre künstlerischen Arbeiten.
Einen schriftlichen Mietver-
trag gibt es nicht.

Beide Seiten hatten damals
vereinbart, dass sie keine Mie-
te bezahlen muss und dafür im
Gegenzug die Schmiede in
Stand setzt und pflegt. „Seit-
dem habe ich da viel Arbeit,

Zeit und Herzblut reinge-
steckt“, sagt Fischer. Ein Jahr
lang habe sie in Eigenregie das
Gebäude entrümpelt, das
Mauerwerk erneuert, den Bo-
den gepflastert und den rund
100 Jahre alten Blasebalg res-
tauriert.

Etwa 300 Jahre alt sei die
Schmiede, schätzt sie. Ein Kul-
turort, der in der Gegend ein-
zigartig sei. Vergleichbare
Schmieden würden als Mu-
seen genutzt, bei ihr dürfe je-
der mit anpacken und aus-
probieren. „Es ist ein Klein-
od“, das unbedingt erhalten
werden müsse, sagt sie.

Doch Anfang Juni habe sie
„völlig überraschend“ von
ihrem Vermieter die Kündi-
gung erhalten – nach eigenen
Angaben auf der Mailbox ihres
Handys – mit der Aufforde-
rung, die Werkstatt zu räu-
men. Der kam sie bisher nicht
nach, habe stattdessen um ein

Gespräch gebeten. Am 1. Juli
dann hatte der Vermieter das
Schloss der Schmiede ausge-
tauscht.

Fischer sagt, sie könne die
Kündigung „nicht nachvollzie-
hen“. Sie habe nach „Grenz-
überschreitungen“, die es sei-
tens des Vermieters gegeben
habe, um ein Gespräch gebe-
ten und stattdessen die Kün-
digung bekommen. Lack-
mann spricht von „Vorfällen“
mit seiner Mieterin; ins Detail
wollen beide Seiten nicht ge-
hen. Lackmann habe die Ver-
einbarung, die sein Vater da-
mals getroffen hatte, mehrere
Jahre toleriert. „Wir sind ihr
sehr entgegen gekommen und
es war ja auch schön, dass die-
ser Ort genutzt wurde“, sagt
er. Doch das Vertrauen sei in-
zwischen zerstört.

Die Schmiede als solche wol-
le er erhalten. Und er denke
derzeit darüber nach, das Ge-

bäude in irgendeiner Form der
Öffentlichkeit zugänglich zu
machen. Fischer dagegen hat
gegen die Kündigung eine
einstweilige Verfügung beim
Amtsgericht beantragt. Nächs-
te Woche solle die Entschei-
dung fallen, bis dahin bleibe
die Schmiede für sie verschlos-
sen. Sie hoffe weiterhin auf eine
Einigung: „Ohne die Schmie-
de kann ich meinen Beruf gar
nicht ausüben.“

Fischer fertigt dort Klang-
instrumente aus Metall, Holz
und Stein, die sie selbst ent-
wickelt hat, und mit denen sie
auch auf Konzerten auftritt.
Zudemgibt sie Kurse,unteran-
derem für Schulklassen in Ko-
operation mit verschiedenen
Kulturprojekten oder auch der
VHS. Viele der Kurse werden
mehrere Monate im Voraus ge-
bucht – wie es damit nun wei-
tergeht, ist bisher völlig un-
klar.

Ein Königspaarmit
Musik im Blut

Drei Festtage: Stefan und Isabell Buschmeier
regieren die St. Hubertusschützen in Dahl

¥ Paderborn-Dahl. Eintritt
frei heißt die Devise an allen
Schützenfesttagen in Dahl. Das
Fest – in diesem Jahr unter der
Regentschaft von Stefan und
Isabell Buschmeier – beginnt
am Samstag, 6. Juli, mit der
Schützenmesse um 18.30 Uhr
und dem Zapfenstreich auf
dem Sportplatz ab 19.45 Uhr.
Der erste Festball in der Halle
startet um 20.15 Uhr. Der
Abend ist als Zeltdisco mit
Longdrinkbar geplant.

Am Sonntag steht die Para-
de auf dem Sportplatz im Mit-
telpunkt mit Festansprache
und der Ehrung der Jubelkö-
nigspaareinderHalle.DasKin-
derprogramm beginnt am
Sonntag um 17.30 Uhr und ab
20 Uhr soll der Sonntag ge-
mütlich ausklingen. Am Mon-
tag beginnt das Schützenfrüh-
stück in der Festhalle um 9 Uhr.
Zum Finale der drei Festtage
treten die Schützen am Mon-
tag nochmal um 18.30 Uhr an,
um das Königspaar und den
Hofstaat abzuholen. Am letz-
ten Abend gibt es erneut einen
Festball mit Longdrinkbar in
der Halle. „In diesem Jahr freu-
en wir uns besonders, dass
unserKönigaus den Reihendes
Dahler Musikvereins kommt“,

schreibt Oberst Josef Glaen in
seinemGrußwortzumFest.Als
aktiver Musiker und Vereins-
vorsitzender begleitet Stefan
Buschmeier seit langer Zeit das
Schützenjahr – nun repräsen-
tiert er mit seiner Frau Isabell
den Verein. „Beide kommen
aus Familien, in denen das
Schützenwesen eine besonde-
re Bedeutung hat. Die Eltern
des Königs waren vor 55 Jah-
ren unser Königspaar und auch
die Eltern der Königin waren
vor einigen Jahren Königs-
paar in Schwaney. Unsere dies-
jährigen Regenten Stefan und
Isabell Buschmeier sind Mu-
siker – da liegt viel Musik in
der Luft. Freuen wir uns dar-
auf“, betont der Oberst weiter
in seinem Grußwort.

Im Hofstaat sind: Stefan Fo-
rell und Vera Driller, Chris-
tian und Astrid Pittig, Markus
und Hanna Reineke, Volker
und Julia Greaves,Thomasund
Karin Menne, Simon Kröger
und Regina Böger, Stefan Wey-
her und Johanna Amedick. Ju-
belpaare sind in diesem Jahr
Heinz-Friedrich I Schäfer und
Gudrun I Schäfer (40 Jahre),
Franz III Amedick und Mar-
garethe IV Amedick (25 Jah-
re).

Königspaar: Stefan und Isabell Buschmeier.
FOTO: ST. HUBERTUSSCHÜTZEN

Ein Kleinod: Dagmar Fischer, bekannt als „singende Schmiedin“, fertigt in ihrer Werkstatt Klanginstrumente aus Metall, Holz und Stein.
Doch die kleine Dorfschmiede in Benhausen soll sie jetzt verlassen. FOTO: LENA HENNING

Stadtwallfahrt führt zur Trösterin der Betrübten
¥ Paderborn. Die traditionel-
le Stadtwallfahrt nach Verne
findet am Sonntag, 7. Juli, statt
– es wird die bereits 256. Wall-
fahrt zur Trösterin der Be-
trübten von Paderborn nach
Verne sein. Anlass ist das Fest
Mariä Heimsuchung am 2. Ju-
li. Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer treffen sich am
Sonntagmorgen um 5.30 Uhr
am Paradiesportal des Hohen
Domes zu Paderborn.

Von dort ziehen sie zu Fuß
nach Verne, wo um 10 Uhr das
Hochamt mit dem stellvertre-
tenden Generalvikar des Pa-
derborner Erzbischofs, Prälat

Thomas Dornseifer, gefeiert
wird. Die Pilger werden zuvor
von Pfarrer Werner Beule am
Stein „Dreihochwürden“ be-
grüßt. Die Verner Musikka-
pelle, Messdiener, Kommu-
nionkinder und Schützen be-
gleiten die Pilger dann zur Kir-
che. Die Predigt im Gottes-

dienst hält Pater Klaus Schep-
pe OFM.

Um 12.45 Uhr findet die
Schlussandacht mit sakramen-
talem Segen in der Kirche statt.
Anschließend besteht für die
Paderborner Pilger die Mög-
lichkeit, mit dem Bus nach Pa-
derborn zurückzufahren.

Aktuelles Klima-Thema
kindgerecht aufgearbeitet

¥ Paderborn. Am Donners-
tag, 4. Juli, feiert die Theater
AG der Stephanusschule mit
dem Stück „Die Konferenz der
Tiere“ Premiere. Zwei weitere
Aufführungen finden am Frei-
tag, 5. Juli, statt. Am Freitag
um 16 Uhr sind Eltern, Freun-
de und Interessierte eingela-
den, sich das Theaterstück in
der Aula der Stephanusschule
anzuschauen.

Das aktuelle Stück nach dem
Kinderbuch von Erich Käst-
ner wurde von 12 Kindern der
Klassenstufe 3 mit Unterstüt-
zung der Theaterpädagogin
Awelina Lintermanns über ein

Schuljahr hinweg bearbeitet
und einstudiert. Möglich ist
dies durch die Projektförde-
rung „Kultur und Schule“ vom
Land NRW.

Freuen können sich die Zu-
schauer auf 12 unterschiedli-
che Tiere, die der Klimaver-
schmutzung entgegentreten.
„Es geht um die Kinder“, sagt
Nachtpfote ins Telefon und be-
schließt eine Konferenz ein-
zuberufen, in der die Men-
schen zu Vernunft gebracht
werden, endlich etwas gegen
Kriege, Hungersnöte und Kli-
makatastrophen zu tun. Der
Eintritt ist frei.
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